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Aktuelles  aus der 

Pfarrei St. Laurentius 
 

Bösensell—Ottmarsbocholt—Senden—Venne  

14. Januar 2024 - 2. Sonntag im Jahreskreis 

1.L.  1 Sam 3,3b-10.19              2. L:  1 Kor 6,13c-15a.17-20 
Ev:  Joh 1,35-42 

„Heute Abend besuche ich mich. Mal schauen, ob ich zu Hau-
se bin.“ Was der bayerische Komiker Karl Valentin hier so hu-
morvoll wie tiefsinnig andeutet, drückt sehr treffend eine Fra-
ge aus, die sich viele Menschen immer wieder stellen: Bin ich 
überhaupt bei mir selber zuhause? Im Trubel des Alltags 
schweife ich häufig rastlos umher. Kann ich bei mir selber 
wohnen? 

Im Evangelium an diesem Sonntag empfinden die Jünger ähnlich. Sie vermissen 
etwas in ihrem Leben. Sie sind auf der Suche nach etwas, das sie bisher nicht 
haben finden können. Dabei kommen sie zu Jesus, den sie fragen: „Rabbi, wo 
wohnst du?“ Natürlich wären wir jetzt froh, einmal das Wohnzimmer und die 
Küche Jesu beschrieben zu bekommen. Wie es bei ihm zuhause wohl aussah. 
Die Antwort, die er gibt, ist aber größer: „Komm und sieh.“ Was aufs erste so 
simpel klingt, ist die schönste Einladung, die ausgesprochen werden kann. Je-
sus lädt uns ein, sein Leben zu begleiten, um die Details des wahren Lebens 
kennenzulernen. Dieser Einladung dürfen wir folgen. 

Und noch mehr. Wir dürfen diese Einladung auch weitergeben. Wie häufig sind 
wir in unserem Kleinklein gefangen?! Wenn wir als Kirche in Gruppen und Ver-
bänden nicht offen sind und ein Komm- und Seh-Angebot machen, trocknen 
wir aus. Es geht nicht darum, Menschen auszuladen und auszugrenzen, son-
dern einladend zu sein. Jeder ist willkommen. Jeder soll kommen und sehen, 
was es bedeutet, als Christ in unserer Pfarrei zu leben – in der Liebe Gottes zu 
leben. 
 
Dr. Oliver Rothe, Pfarrer 



Nachrichten aus der Pfarrei 

Verstorbene der vergangenen Woche 
- in Senden:  Herr Manfred Helmert, Frau Marianne Singelstein 
- in Bösensell: Herr Helmut Hessing 

Afrika-Kollekte 
Heute unterstützt die Kollekte die Eigenständigkeit der lokalen Kirche in Afrika. 
Mit den Einnahmen fördert missio besonders die Ausbildung von Novizinnen 
einheimischer Gemeinschaften – für eine Kirche, die an der Seite der Men-
schen steht.  

Danke allen, die sich in diesem Jahr an der Stern-

singer-Aktion beteiligt haben: den Vorbereitungs-

teams sowie den Kindern und Jugendlichen, die den Segen zu den Häuser ge-

tragen haben.  

Die Sternsinger sammelten  

- in Senden: 12.373,85 € 

- in Ottmarsbocholt u. Venne: 7.403,83 € 

- in Bösensell:  6.568,93 €  

und andere  Spenden: 1.073,00 € 

(Stand: 11.01.2024) 

Danke allen, die großherzig gespendet haben. 

 „Elefanten-Spender“ gesucht 

Unsere Krippe in St. Laurentius hat einen neuen Blickfang. Neben dem Jesus-

Kind in der Krippe und allen anderen Figuren können wir in diesem Jahr erstma-

lig einen Elefanten in der Krippe sehen. Die gebürtige Senderin Frau Anni Schul-

te hat dieses handwerkliche Kunstwerk der Pfarrei als Leihgabe zur Verfügung 

gestellt. Wer Gefallen an dem Elefanten hat und möchte, dass wir ihn auch in 

der nächsten Weihnachtszeit in St. Laurentius als Teil der Krippe bestaunen 

können, ist herzlich eingeladen, für die Anschaffung zu spenden.  

Das Spendenkonto lautet: IBAN: DE 49 4006 9546 0000 3412 01 bei VB Senden. 

Ohne ausreichende Spenden müssen wir den Elefanten wieder zurückgeben.  

Vielen Dank für Ihre Großzügigkeit. 

Nachrichten aus der Pfarrei 

„Damit sie das Leben haben“  

Aufruf zur Kollekte für Afrika (Afrikatag 

2024)  

Am 14. Januar 2024 findet in unserer 

Diözese die Kollekte für Afrika statt. Die 

weltweite Kollekte ist traditionell mit 

dem Fest der „Erscheinung des Herrn“ 

verbunden. Mit der Wahl dieses Ter-

mins setzte die Kirche im 19. Jahrhun-

dert ein Zeichen in ihrem Einsatz gegen 

Sklaverei und Menschenhandel: Weil 

Gott in dem Kind in der Krippe Mensch 

wurde, gibt es für alle Menschen Hoff-

nung, auch für die in der Ferne. Das ist 

bis heute die Botschaft des Afrikatags:  

Veränderung ist möglich, wenn Gott 

und unsere Welt zusammenkommen.  

Unsere Solidarität kann etwas bewir-

ken. Heute unterstützt die Kollekte die 

Eigenständigkeit der lokalen Kirche in 

Afrika. Mit den Einnahmen fördert mis-

sio besonders die Ausbildung von Novi-

zinnen einheimischer Gemeinschaften 

– für eine Kirche an der Seite der Men-

schen.  

Wir danken Ihnen für Ihren Aufruf zur 

Kollekte am Afrikatag. 

 

 

  Zahlen aus dem Leben unserer Kirchengemeinde St. Laurentius im Jahr 2023 

  62      (98)*    Kinder wurden getauft 

102  (104)*    Kinder gingen zur 1. Hl. Kommunion 

  49           (57)*     Jugendliche empfingen das Sakrament der Firmung 

  18     (17)*     Brautpaare wurden kirchlich getraut 

  98         (101)*    Frauen und Männer wurden zu Grabe getragen 

164          (290)*   Personen sind aus der Kirche ausgetreten 

     2      (1)*     Wiederaufnahme 

( )* Zahlen aus 2022        Stand: 11.01.2024 

Wortgottesdienst mit meditativen Elementen 
"Seht her, nun mache ich etwas Neues... merkt ihr es nicht?" (Jes 43,19) 
Alle Interessierte sind herzlich eingeladen zum Wortgottesdienst mit meditati-
ver Musik, Stille und biblischen Texten, am Dienstag, den 16. Januar um 19.00 
Uhr in der St Johannes Kirche in Venne. Wir wollen in Gemeinschaft das Wort 
Gottes hören und das Leben, das sich in ihm verbirgt, entdecken. 


